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Gliederung

1. Status Quo - Urbanes Klima und Ressourcenumgang

2. Was macht ein nachhaltige Flächenkonversion aus?

3.  Praxisbeispiele

▪ Energiekonzepte

▪ Wassermanagement

▪ Ressourcenschonende Flächenentwicklung

4. Fazit



- S t a t u s  Q u o -

U r b a n e s  K l i m a  

u n d  

R e s s o u r c e n u m g a n g
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Anzahl Heiße Tage
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Starkregen / jahreszeitliche Verschiebung des Niederschlages

Starkregen | Umweltbundesamt

https://www.umweltbundesamt.de/themen/wasser/extremereignisse/starkregen
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Siedlungs- und Verkehrsflächen



W a s  m a c h t  e i n e  n a c h h a l t i g e  F l ä c h e n k o n v e r s i o n  a u s ?
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Nachhaltige Flächenkonversion – was macht das aus?

Nachhaltige 
Flächenkonversion

Frischluftkorridore
Grünstrukturen

Energiekonzept

Naturschutz

Wassermanagement

Architektur

Nutzungsmix/
Wohnungsmix

Mobilitätskonzept
Ressourcenschonende 

Flächenentwicklung

Immissionsschutz



9Mull und Partner Ingenieurgesellschaft mbH / Karlsruher Altlastenseminar 2024

Nachhaltige Flächenkonversion – was macht das aus?

Nachhaltige 
Flächenkonversion

Frischluftkorridore
Grünstrukturen

Energiekonzept

Naturschutz

Wassermanagement

Architektur

Nutzungsmix/
Wohnungsmix

Mobilitätskonzept
Ressourcenschonende 

Flächenentwicklung
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E n e r g i e k o n z e p t e

https://pxhere.com/en/photo/1008578
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▪ 90 % des Energiebedarfes eines durchschnittlichen 

Haushaltes gehen auf den Wärmebedarf zurück

Anteil Erneuerbarer Energien – Bestand im Wärmesektor
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Gerade bei Wärmenetzen liegen große Potenziale :

▪ Synergien im Quartier

▪ Synergien mit „Nachbarn“ und der Region

▪ Nutzung von Wärmepotentialen Dritter 

▪ Wirtschaftlichkeit

▪ Nachhaltigkeit / Energieeffizienz

→ Durch die Individualität eines BV und dem Standort 

     auf dem es entwickelt wird gibt es keine „Standardlösung“. 

→ Das Energiekonzept als Maßanfertigung 

     für das Quartier

Wärmeversorgung im Quartier – Energiekonzept
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▪ Wohn- und Gewerbequartier mit 250 

Wohneinheiten

▪ Wärmebedarf insg. ca. 1 MW und 500 kW 

Kühlleistung

▪ Sole-Wärmepumpenanlagen

▪ 46 Erdwärmesonden mit ca. 145 m Tiefe 

▪ PVT Kombimodule zur Eigenstromnutzung inkl. 

Mieterstrommodell

Quartier Herzkamp Hannover

Wärmeversorgung im Quartier – Erdwärmesonden und PVT für Mehrfamilienhäuser
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▪ Wohn-, Büro-, Gewerbe- und 
Dienstleistungsquartier

▪ 93.430 m² Gesamtfläche, 11 Gebäude, ca. 73.000 
m² GF

▪ Ganzheitliches Energiekonzept mit indirekter 
Nutzung von Grundwasser über 
Erdwärmesonden

▪ Erstes Großprojekt in Köln mit Bohrtiefen >35 m 
(besondere Qualitätsicherung)

▪ Bereits 112 Erdwärmesonden in der Ausführung, 
weitere ca. 120 in Planung

▪ Ausbau zum kalten Nahwärmenetz

▪ Thermischer Untergrundspeicher, Einspeisung 
Außenluft im Sommer

Quartier Cologneo, Köln

Wärmeversorgung im Quartier – Erdwärmesonden und Luft-Wärme inkl. Quartierswärmenetz



W a s s e r m a n a g e m e n t
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Exkurs – Schwammstadt

 Niederschlagswasser dort aufnehmen und zwischenspeichern, 
wo es anfällt…

  …und so für die Natur als nutzbares Wasser zu erhalten….

  …und es nicht zielgerichtet über Vorfluter abzuleiten.

Durch die Begrünung von Oberflächen wie z. B. Dächer, Fassaden und 
Verkehrsflächen wird ein Teil des Wassers zur Verdunstung gebracht und 
trägt so zur Kühlung der Stadt und zur Verbesserung des lokalen 
Mikroklimas bei.
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Exkurs – Schwammstadt

1. Dezentrale Raingarden und 
Baumrigolen

2. Retentionsdächer

3. Abfangsammler für beaufschlagtes RW

4. Trockenbach für gereinigtes RW im 
Grünkorridor

5. Überflutungsflächen für Starkregen 

6. Zentrale Reinigung und Retention West

7. Wetland

8. Straße Süd Mulden Rigolen System Quelle: ITWH GmbH
(Entwurf)
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Regenwasser – Anfall – Speicher - Versickerung

Quelle: zinco

Ausgestaltung Dachflächen

Quelle: Optigrün

Vorteile
▪ Speichervolumen bis zu 100 l / m²
▪ Kombination mit PV- und PVT-Kollektoren möglich
▪ Ausbau als CEF-Fläche denkbar
▪ Verdunstungsfläche → Kühlfläche
▪ Extensiv und Intensiv nutzbar
▪ ……

Nachteile:
▪ Kosten
▪ Statische Lasten
▪ Flächenkonkurrenz
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Regenwasser – Anfall – Speicher - Versickerung

Funktionen und Eigenschaften:
▪ Kühler Innenhof
▪ Verweilräumen / Rückzugsraum
▪ Spielfläche
▪ Speicherraum für Regenwasser
▪ Raum für Regenwasserversickerung

Raingarden

Quelle: Lok-Viertel-Os GmbH
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Quelle: M&P Water

Masterplan Regenwasser – Umgang mit Starkregen

Die erforderlichen Grundlagendaten für eine 

Starkregengefährdungsanalyse ergeben sich aus 

der örtlichen Struktur, wie z.B. Durchlässe, 

Verrohrungen, Dämme, Wälle, Gräben oder Wege

Zudem wird der 3D-Höhenmodellierung eine 

topografische Gefährdungsanalyse vorgeschaltet.

Eine Kopplung von 2D-Berechnungen wie mit 

InfoWorks erlauben detaillierte 

Gefahrenprognosen und stellen somit in der 

Planungsphase eine genaue Bewertungsmethode 

dar.
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Temperaturentwicklung

Szenario:
Wolkenloser Sommertag
14:00 Uhr, 35 °C 



R e s s o u r c e n -

s c h o n e n d e

F l ä c h e n e n t w i c k l u n g

https://pxhere.com/en/photo/1008578
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Beispiel Lok-Viertel Osnabrück

Quelle: Google Earth

Quelle: Lok-Viertel Os

 Nutzung von anfallenden RC-
Materialien aus Abbruchmaßnahmen

 Ressourcenschonender Umgang mit 
dem Schutzgut Boden

 Grundwasserschutz

 Naturschutz
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Gebäuderückbau

März 2024

Januar 2024

März 2024

März 2024
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April 2024

Gebäuderückbau

März 2024

März 2024

April 2024

April 2024

April 2024
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Bodenmanagement inkl. Tiefenenttrümmerung

 Diffus verteilte historienbedingte Beaufschlagung des 
Auffüllungsmaterials durch verschiedene Stoffe 
(z.B. PAK, Schwermetalle und Herbizide)

 Berücksichtigung der neuen Regularien der 
Mantelverordnung

 Bodenaushub durch KMR-Maßnahmen, in 
Gebäudegrundrissen und im Rahmen der 
Geländemodellierung

 Gesamtvolumen Bodenbewegung von ca. 220.000 m³

 Geplanter Zeitraum Bodenarbeiten: 
Sommer 2024 vrsl. Sommer 2025
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Ziele des Bodenmanagements

 Herstellung gesunder Wohn- und Arbeitsverhältnisse

 Geländemodellierung:

• Schwammstadt

• Geländebasis schaffen für eine zukünftige 
Stadtentwicklung 
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Schnitt 1 – Verlauf von Westen nach Osten

(Quelle: https://greenbox.la/lokviertel-osnabrueck/)
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Bodenmanagement

 Beseitigung von handlungsrelevanten Untergrund-
verunreinigungen im Bereich von Kontaminations-
verdachtsflächen und Sanierung eines GW-Schadens 
(ISCO-Sanierung mittels Einsatz von Fenton‘s Reagenz)

 Herstellung einer „Koffersohle“ für die weitere bauliche 
Entwicklung

 Größtmögliche interne Verwertung von Materialien 
innerhalb des Vorhabens 

 Abstimmung der Umlagerungs- und Einbaukriterien unter 
Berücksichtigung von §§ 6- 8 BBodSchV 
(Ausnahmeregelung für Gebiete oder räumlich 
abgegrenzte Industriestandorte mit erhöhten 
Schadstoffgehalten)
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Bodenmanagement

 Abgestimmtes Bodenmanagement- und 
Entsorgungskonzeptes: 

 Voraussichtlich ca. 70 % bzw. ca. 155.000 m³ des Bodens 
kann projektintern wiederverwertet werden

 Voraussichtlich ca. 30 % bzw. ca. 65.000 m³ müssen 
extern verwertet oder beseitigt werden

 Externe Anlieferung von voraussichtlich ca. 20.000 m³ 
(Stichwort: Schwammstadt) + Oberboden



F a z i t

https://pxhere.com/en/photo/1008578



32Mull und Partner Ingenieurgesellschaft mbH / Karlsruher Altlastenseminar 2024

…Innenstadtnahe Flächenkonversion - eine Strategie zu besserem Stadtklima und Nachhaltigkeit?

 Durch die Innenstadtnahe Flächenkonversion können 
zukunftsweisende und „grüne“ Quartiere innerhalb eines 
Stadtgebietes geschaffen werden! 

 Diese können durch nachhaltige Bestandteile zu einer 
Aufwertung der Stadt führen… 

…und durch die bspw. großangelegten Grünbereiche 
sowie durch ein nachhaltiges Wassermanagement 
(„Schwammstadt“) werden u.a. Frischluftkorridore und 
Schattenspender geschaffen.

 Die Erreichung der Ziele „Neuversiegelung/ 
Flächenverbrauch“ sind nur durch Flächenrecycling zu 
schaffen.



I n n e n s t a d t n a h e  F l ä c h e n k o n v e r s i o n  

E i n e  S t r a t e g i e  f ü r  e i n  b e s s e r e s  S t a d t k l i m a  

u n d  f ü r  m e h r  N a c h h a l t i g k e i t !
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